Schreiben des Pferdsportverbandes Südbaden e.V. an das Staatsministerium Baden-Württemberg

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem am vergangenen Mittwoch durch die Bundesregierung die den Ministerpräsidenten der Länder beschlossen wurde, dass Großveranstaltungen bis zum 31. August verboten sind, sollen konkrete Regelungen etwa zur Größe der Veranstaltung und anderes mehr durch die Länder getroffen werden.

Ich gehe deshalb davon aus, dass die Landesregierung Baden-Württemberg in den nächsten Tagen konkrete Handlungsspielräume für Veranstalter nicht nur zur Veranstaltungsgröße, sondern auch zur Durchführung von Veranstaltungen beschließen und bekannt geben wird. 
Aus diesem Grund möchte ich namens des Pferdesportverbandes Südbaden e.V. bitten bei den hierzu stattfindenden Gesprächen zu prüfen ob Reit-, Spring- und Fahrturniere wieder stattfinden können.

Ich darf diese Bitte stichwortartig begründen:

a) Pferdesportveranstaltungen finden über die Sommermonate grundsätzlich im Freien und in aller Regel auf großen, weitläufigen Geländeareals statt, so dass es ohne weiteres möglich ist die Bestimmungen der „Corona-Verordnungen umzusetzen; 

b) Die Besucherzahl auf dem Gros der Pferdeleistungsschauen orientieren sich an den Teilnehmerzahlen. Eine Massenveranstaltung ähnlich wie bei Fußballspielen ist insofern nicht gegeben;

c) Die Turnierteilnehmer benötigen auf Grund dem Be- und Entladen der Pferde größere Parkflächen, so dass sich hier die Menschen ohne weiteres „aus dem Weg gehen“ können, bzw. die Corona-Verordnungen unproblematisch umgesetzt werden können;

d) Die Turnier-Meldestelle kann mit einer Abstandsbegrenzung und entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen ausgestattet werden;

e) Die Zahl der Teilnehmer auf den Vorbereitungsplätzen könnten unproblematisch auf eine bestimmte Anzahl von Turnierteilnehmer beschränkt werden;

f) Auf den Prüfungsplätzen sind bereits jetzt nur maximal zwei Teilnehmer erlaubt;

g) Im Gastronomiebereich werden keine Festzelte aufgestellt, sondern die Reithallen werden als Gastronomiebereich genutzt;

h) Speisen und Getränke können als „to Go“ und ausnahmsweise in Einmalgeschirr ausgegeben werden;

i) Die vorgeschriebenen Vorgaben könnten in den jeweiligen Ausschreibungstexten zur Sportveranstaltung veröffentlicht werden so dass sie jedem Teilnehmern bekannt sind;

j) Die jeweiligen Veranstalter könnten verpflichtet werden , dass die Bestimmungen eingehalten werden.

Die 198 Vereine mit ihren knapp 20.000 Mitgliedern des Pferdesportverbandes Südbaden würden sich sehr freuen, wenn unsere Bitte in die Überlegungen der Landesregierung mit einfließen würden und es von ihnen möglich gemacht werden würde, dass die allseits überaus beliebten Pferdesportveranstaltungen wieder durchgeführt werden könnten. Denn die Vereine sind auch aus finanzieller Sicht dringend auf die Durchführung der Veranstaltungen angewiesen. Auch deshalb bitte ich Sie auch im Interesse der Vereine und des Sports zu entscheiden.

Mit freundlichen Grüßen

Iris Keller, Präsidentin und Martin Frenk Geschäftsführer

Pferdesportverbandes Südbaden e.V.
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